
Die Polizei stellte
2010 in Öster-
reich insgesamt

4,2 Millionen Ge-
schwindigkeitsüber-
tretungen fest, die mit
Anzeigen oder Organ-
strafverfügungen ge-
ahndet wurden. Da-
von entfielen etwa 3,2
Millionen auf Radar-
messungen, rund
700.000 Schnellfahrer
wurden mit Laser-
technik überführt,
weitere 220.000 von
Zivilstreifen und
durch Section-Con-
trol-Anlagen. Das be-
deutet gegenüber
2009 eine Steigerung
um 0,6 Prozent. In
39.000 Fällen war der
vorgeschriebene Si-
cherheitsabstand beim
Hintereinanderfahren
zu gering; das ist ein
Anstieg von 7,6 Pro-
zent gegenüber 2009. Obwohl 2010 um
20,6 Prozent mehr Alkoholtests durch-
geführt wurden als 2009, ging die Zahl
der Anzeigen wegen Alkohols am
Steuer von 41.160 im Jahr 2009 auf
37.519 im Jahr 2010 zurück. 

„Das zeigt, dass die Erhöhung der
Kontrolldichte durch den Einsatz der
Vortestgeräte Wirkung zeigt und die
polizeilichen Kontrollen zu einer posi-
tiven Verhaltensänderung in der Bevöl-
kerung führen“, sagte Dr. Maria Fek-
ter, Bundesministerin für Inneres.

Im Vorjahr wurden 1.094 Drogen-
lenker aus dem Verkehr gezogen, eine
Zunahme um 16,4 Prozent (2009: 940).

136.200 Übertretungen der Gurten-
pflicht wurden 2010 österreichweit
festgestellt, ein Rückgang um 6,1 Pro-
zent. 128.221 Lenker wurden wegen
Telefonierens am Steuer ohne Frei-
sprecheinrichtung angezeigt oder mit-
tels Organstrafverfügung an Ort und
Stelle bestraft, das bedeutet eine Zu-
nahme von 5,7 Prozent. 

Mit 6.428 Anzeigen wegen nicht
ausreichender Kindersicherung wurden

um 13,8 Prozent weni-
ger erstattet als im
Vorjahr. Hier dürften
die strengen gesetzli-
chen Regelungen
(Vormerkdelikt) und
die Schwerpunktkon-
trollen der Exekutive
Wirkung gezeigt ha-
ben und zu einer posi-
tiven Bewusstseinbil-
dung bei den Fahr-
zeuglenkern geführt
haben.

Im Schwerverkehrs-
bereich wurden im ver-
gangenen Jahr  142.404
Anzeigen nach dem
Kraftfahrgesetz bei
Kontrollen von Lkw
und Bussen erstattet
(2009: 132.576); das
ist eine Zunahme um
7,4 Prozent. Beanstan-
det wurden hauptsäch-
lich technische Fahr-
zeugmängel an Karos-

serie, Bremsen und Reifen, aber auch
Überladung und mangelnde Ladungs-
sicherung. 

Weitere 95.378 Anzeigen wurden
nach den Sozialvorschriften im ge-
werblichen Güter- und Personenver-
kehr wegen Nichteinhaltung der ge-
setzlichen Lenk- und Ruhezeiten er-
stattet (2009: 91.363); das sind um 4,4
Prozent mehr. 17.863 Lkw und Bussen
wurde die Weiterfahrt wegen schwer-
wiegender Mängel und „Gefahr im
Verzuge“ untersagt (2009: 17.347). 

Auf dem Gefahrgutsektor konnten
die Kontrollen der Exekutive in ganz
Österreich von 2009 auf 2010 um 4
Prozent gesteigert werden. 2010 wur-
den 10.220 (2009: 9.824) Gefahrgut-
transporte kontrolliert, bei 2.935 Beför-
derungseinheiten wurden Verstöße ge-
gen die ADR-Vorschriften festgestellt,
1.143 davon mussten wegen schwerer
Mängel nach den Bestimmungen des
Gefahrgutbeförderungsgesetzes stillge-
legt werden. (2009: 954).

Otmar Bruckner
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VERK EHR S S I CHERHE I T

Raser, Drängler, Alkolenker
Die Polizei steigerte 2010 in Österreich die Zahl der Kontrollen bei Verdacht auf Alkohol und Drogen

am Steuer, der Geschwindigkeit, des Abstands und des Schwerverkehrs.

Verkehrsüberwachung
• 107 stationäre Radargeräte
• 81 mobile Radargeräte (Radar-
fahrzeuge, Multaboxen/Miniradar-
kabinen)
• 4 Section-Control-Anlagen 
(stationär: Wien, Niederösterreich,
Kärnten; mobil: Tirol)
• 11 Abstandsmesssysteme (mit
Fahrzeugen)
• 97 Zivilstreifenfahrzeuge mit
Video-Nachfahreinrichtungen
• 1.228 Laser-Geschwindigkeits-
messgeräte
• 1.653 Atemalkoholmessgeräte
(Alkomaten)
• 1.190 Alkohol-Vortestgeräte
• 21 Rotlichtüberwachungsanlagen
• 266 Auswertegeräte für die Kon-
trolle der Lenk- und Ruhezeiten
(Lkw und Busse)
• 69 Mopedprüfstände 
• 17 Schallpegelmessegeräte

BUNDE SPOL I Z E I

Die Bundespolizei setzt österreichweit 1.228 Laser-Geschwindigkeitsmess-
geräte ein.


